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constatiren kann, dass die Steinstationen näher am
Lande liegen als die Bronzestationen. Aus dem Niveau
des Pfahlbaus bei Port, einer neuen Station aus dem

Steinalter, welche durch die Arbeiten des Nidau-Büren-
kanals entdeckt wurde und deren obere Pfahlenden
6—8' tief von Torf bedeckt sind, wie auch der grossen
Station bei der Zihlbrück (pont de Thielle), welche
ebenfalls über 6' tiefer liegt als das jetzige Moos,
können wir schliessen, dass zur Steinzeit das Niveau
unserer Seen tiefer war als vor der moderneu
Correction, und zwar mag der mittlere Wasserstand der
Steinzeit etwa der Höhenquote 94' über dem Morgen-
thaler Normalpegel entsprochen haben. Zur Bronzezeit
war das Niveau der Seen schon höher, vielleicht 96'.
Diese Quote wird sich durch genauere Nivellements
noch feststellen lassen. Das erklärt uns auch, warum
wir bei Lüscherz keine rechten Brücken haben
constatiren können, da die Station entweder dicht am alten
Ufer lag, oder sie sich noch unter das jetzige Dorf
und seine Ufermauern erstreckte, was bei Schaffis auch
der Fall zu sein scheint.

XI. Nachtrag I. Ueber Pflanzenreste aus der Pfahlbau¬
station Lüscherz.

Von J. Uhlmann, Arzt in Münchenbuchsee.

(März 1875.)

Eiche, (Eichelresten.) Quercus robur L.
Prunus padus. Ahlkirsche, Faulbaum- IS s £

Steine. f I^Je-f
Corylus avellana. Haselnüsse.
Cornus sanguinea. Steincheu. v — s "
Rosa canina. Steinchen.
Sambucus ebulus. Etliche Kerne.
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Linum angustifolium. (Huds.) Flachssamen.

Papaver somniferum. Garten-Mohnsämchen.

Chenop odi um album. Melde-Samen.
Ranunculus aquatilis. Wasser-Hahnenfuss.l -|*j-
Lychnis (od. Silène) Same. Plantago. V l»2

Sinapis Same. «gl
Scabiosa ganz junger Same. » E"
Hieracium Same. (Carex-Sarne.) 1 St.

Baum- und Strauchknospen.

Triticum vulgare antiquum. Kl. Pfahlb.-V

Weizen, lose Körner.
Triticum vulgare compactum. Gr. Pfahlb.

Weizen, lose Körner.
Bromus. Trespe.
Hirs- und Fennich-Sämchen.
Moose. Neckera crispa complanata. Anomodon viti-

culosum.
VegetabilischeArtefacten.Flachskordons, unverkohlt,

2 Grössen.
» » verkohlt.
» -Faser, fein gehechelt,

halb verkohlt.
» » fein gehechelt,

ganz verkohlt.

XII. Nachtrag II. Ueber Pflanzenreste aus der
Pfahlbaustation Schaffis.

Von J. Uhlraann, Arzt in Münchenbuchsec.

Aus dem mir zugestellten Vorrath von Schlammresten etc. heraus¬
gefunden und bestimmt. — (5. März 1875.)

Weisstanne. Pinus picea L. Nadeln.
Birke. Betula alba. Rinde.
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